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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

1.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners-
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 -1. .
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 3 . Januar

ZnsertionS -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bet einmaliger Einrückung

S --l, bei mehrmaliger je 6 -I.
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1893.

Zum «ene« Jahr.
Es bleibt beim Alten!

eim Alten bleibts auch in dem neuen Jahre,
eim alten Gott , der Deutsche nicht verläßt!
!ohin mein Schiff im Meer der Zukunft fahre,
ein Wille lcnkt's , das glaub ich felsenfest:
sas er versprach , das hat er stets gehalten,

Es bl-ibt beim Alten!

eim Alten blsibts auch in dem neuen Jahre,
is in den Tod de, alten Freunden treu!
nd daß im Busen trotz o,r grauen Haare
nr Quell der Liebe sprudle ewig neu!
ic Sonne mag , doch nickt das Herz erkalten,

Es bleibt beim Aten!

leim Alten bleibts auch ii dem neuen Jahre,
eim alten Feldgeschrei : Aür Licht und Recht!
n Glaube , Liebe, Hoffe : bis zur Bahre,
>rm freien Manne Gruß und Schmach dem Knecht!
- - Haupt gehalten:

Alten ! (DidaSk.)

Amtliches.
Nagold.

An die Ortsvorsteher,
treffend die Beleuchtung der Fuhrwerke bei Nacht.

Eingelaufene Beschwerden veranlassen das Oberamt,
m örtlichen Polizeorgancu die gewissenhafte Ueber-
achung der Einhaltung der nachstehenden Vor-
hriftrn der Verfügung chcs K. Ministeriums des
nnern vom 16. September 1888 , betreffend die
eleuchtung der Fuhrverke bei Nacht , hiemit wieder-
olt eiuzuschärfcn.

8 i
Zur Nachtzeit d . h. vom Eintritt der Dunkelheit

.s- Abends bis zum Beffnn der Morgendämmerung
uß, wenn die Nacht niht vollständig mondhell ist,
-es auf öffentlicher Strafe sich befindende Fuhrwerk
sit Ausnahme der mit Mäute oder Schelle fahren-
n Schlitten und bloßer Handfuhrwerke vorschrifts-
äßig beleuchtet werden.

8 2
Als öffentliche Straßen m Sinne des H 1 der

Mttvärtigen Verfügung gelte, die sämtlichen Staats-
Mur und dem Nachbarsckgftsverkehr dienenden
«aßm und Wege , sowie di- innerhalb der Ort-
schsten befindlichen Straßen u,d öffentlichen Plätze,
dqegen nicht bloße Feld - und Holzabfuhrwege.

Die Beleuchtung hat zu geschhen:
l) ber Fuhrwerken , welche vorzigsweise zur Per-

sonenbeförderung bestimmt stn>, durch eine oben
am Verdeck in zweckentsprech-nder Weise an-
gebrachte Laterne oder durch zwei Laternen,

i welche an den Seiten soweit die möglich nach
! vorn anzubringen sind.

') bei anderen Fuhrwerken durch eine in der
Mitte der Vorderseite des Fuhrverks , wo dies
aber vermöge der Beschaffenheit ider der Lad¬
ung des Fuhrwerks nicht aussühr .ar ist, durch
eine an den Zugtieren , der Deichfil oder einer
sonst geeigneten Stelle rc. in der Weise anzu¬
bringende Laterne , daß das Sich derselben

möglichst ungefördert nach vorn fällt.
Die Laternen müssen in gutem Zustand und mit

hell leuchtendem Licht versehen sein.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , bei Ver-
fehlungen aufs strengste vorzugehen.

Den 30 . Dezember 1892.
K. Oberamt . Vogt.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend den Schutz der Vögel.
Nach der Ministerialverfügung vom 29 . Nov.

d. I . (Reg .-Bl . S . 59 l ) Hot der H 8 der Miuiste-
rialversügung vom 7. Okt . 1890 , betr . den Schutz
der Vögel , nachstehende Fassung erhalten:

H 8. Wer Vögel , von welchen er weiß oder
den Umständen nach annehmen muß , daß sie unbe¬
fugt gefangen oder erlegt worden sind , oder Verbots-
widrig feilgeboten werden , oder wer unter gleicher
Voraussetzung verbotswidrig erlangte Vogel -Eier
oder -Nester ankauft , ist nach Art . 40 des Landes-
polizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 strafbar
und hat auf Verlangen der Polizeibehörde die ge¬
fangenen Vögel in Freiheit zn setzen. Der gleichen
Strafbestimmung unterliegt ferner , wer während der
für die Vögel festgesetzten Schonzeit , d. h. in der
Zeit vom 1. März bis zum 15 . Sept . Hunde oder
Katzen im Walde oder aus freiem Felde umherschwei¬
fen läßt.

Die Gemeindebehörden werden angewiesen , dies
i» der Gemeinde bekannt zu machen und das ihnen
unterstellte Polizei - , Feld - und Waldschutzpersonal
entsprechend zu instruieren.

Den 30 . Dezember 1892.
_ K. Oberamt . Vogt.

Nagold.
An die Ortspolizeibehörden.

Es ist Klage darüber geführt worden , daß im
Hinteren Bezirk Wagen bei Nacht ober - und unter¬
halb von Steigen stehen bleiben und die halbe Stra¬
ßenbreite versperren , ohne beleuchtet zu sein.

Die Ortspolizeibehörden werden daher angewie¬
sen , die nachstehende Bestimmung des H 9 der K.
Verordnung vom 6. Juli 1873 , betreffend die Be¬
nützung öffentlicher Straßen in der Gemeinde bekannt
zu machen.

8 9.
Wenn ausnahmsweise von der zuständigen Be¬

hörde gestattet wird , einen Teil einer Straße inner¬
halb oder außerhalb des Orts mit Bauholz , Steinen.
Wage « und dergl. zu belegen oder zu besetzen, so
muß das Bedürfnis des Verkehrs stets beachtet und
die belegte Stelle bei Nacht beleuchtet , auch wenn
nötig , umschrankt werden.

Die örtlichen Polizeiorgane (Polizeidiener , Feld-
und Waldschützen ) haben die Beachtung dieser Vor¬
schrift streng zu kontrolieren und Uebertretungsfälle
zur Anzeige zu bringen.

Das Landjägerpersonal ist entsprechend instruiert.
Den 30 . Dezember 1892.

_K . Oberamt . Vogt.
Nagold.

Beka « » tmachn « g.
Es ist zur Kenntnis des Oberamts gekommen,

daß die Arbeitgeber den ihnen obliegenden Verpflich¬
tungen zur Entrichtung der Beiträge zur Invalidi-
täts - und Altersversicherungfür « « ständige Arbeiter
häufig nicht Nachkommen.

Die Arbeitgeber  werden daher darauf hinge¬
wiesen , daß sie für « « ständiges Arbeiter be- /(
Hufs Entrichtung der Beiträge die den schuldigen
Beiträgen entsprechenden Marken selbst  anzuschaffeu
und in die Quittungskarten einzukleben haben , so¬
fern diese Arbeiter nicht von der ihnen eingeräum-
ten Befugnis , die Beiträge statt der Arbeitgeber im
Voraus zu entrichten , Gebrauch machen. Zutreffen¬
denfalls haben sich die Arbeitgeber hievon zu über¬
zeugen . (Vergl . die HZ 109 und 111 des Reichs¬
gesetzes vom 22 . Juni 1889 , betr . die Jnvalwitäts-
und Altersversicherung , sowie die HZ 43 Ziff . 3 und
53 Abs. 1 der Vollzugsverfügung vom 24 . Oktbr.
1890 und H 26 des Statuts der Württemb . Ver¬
sicherungsanstalt vom 23 . Okt. 1890 ).

Bemerkt wird noch, daß nach H 143 des Reichs¬
gesetzes vom 22 . Juni 1889 Arbeitgeber , welche
es unterlassen , für die von ihnen beschäftigten ver¬
sicherungspflichtigen Personen Marken in zureichen¬
der Höhe und in vorschriftsmäßiger Beschaffenheit
rechtzeitig zu verwenden , von dem Vorstande der
Versicherungsanstalt mit Ordnungsstrafe bis zn 300
Mark belegt werden können.

Den 30 . Dez . 1892.
_ K. Obetamt . Vogt.

Verfügung des Ministeriums des Inner « , betresflud
die Umlage des Gebäudebraudschadeus für das Jahr

1893.
Vom 14 . Dezember 1892 (Regierungsblatt S . 616 ) .

Nach Maßgabe des Art . 39 Abs. 1 und Art . 40
des Gesetzes vom 14. März 1853 , betreffend die
veränderte Einrichtung der allgemeinen Brandversi¬
cherungsanstalt (Reg .-Blatt S . 79), sowie des Art.
1 des Gesetzes vom 30 . März 1875 , betreffend
einige Abänderungen des Gesetzes vom 14 . März
1853 aus Anlaß der Einführung der Reichsmark-
rechnung (Reg .-Blatt S . 163 ), wird im Hinblick auf
den gegenwärtigen Stand der Brandversicherungs¬
kasse und die durchschnittliche Höhe der in den letz¬
ten Jahren angefaüenen Brandschäden die Umlage
für das Kalenderjahr 1893 in der Weise bestimmt,
daß bei den Gebäuden der dritten Klasse, welche die
Regel und die Grundlage für die Berechnung des
Beitrags in den höheren und niederen Klassen bil¬
det (K. Verordnung vom 14. März 1853 H 12 «),
der Beitrag von Einhundert Mark Brandversicher¬
ungsanschlag

zehn Pfennig
zu betragen hat.

Ferner wird verfügt , daß je die Hälfte der Um¬
lage auf 1. April und 1. August k. I . an die Brand¬
versicherungskasse einzuliefern ist.

Die K. Oberämter werden angewiesen , in Ge¬
mäßheit der bestehenden Vorschriften für den recht¬
zeitigen Abschluß der Katasterrevisionsgeschäfte und
der Umlage in den einzelnen Gemeinden , sowie für
den rechtzeitigen Einzug und die Ablieferung der
Beiträge zu sorgen und die zu fertigenden Umlage,
urkunden spätestens auf den 1. März 1893 an den
Berwaltungsrat einzusenden.

Stuttgart,  den 14. Dez . 1892.
Schmid.

Nagold . De « Berwaltrrngsaktuare « wird
vorstehende Verfügung hiemit zur Kenntnis gebracht
mit der Weisung , die Aenderungsverzeichnisse und
Umlage -Register bis 15 . Februar 1893 hieher einzu¬
senden.

Den 31 . Dezember 1892 . /
K. Oberamt . Vogt.



Bekanntmachung.
In Ncr Stadtgemeinbe Wildberg ist die Maul-

ir«d Klauenseuche ausgebrochen.
Nagold,  den 31 . Dez . 1892.

. K. Obcramt . Vollmar,  Amtm.

Zufolge der im letzte« Sommer abgehalkeuen Turnprü-
fung sind u . a . nachstehenden Lehrern Preise zuerkannt wor¬
den : Schnit »drcr «Buhle in Feldrennach . Bez . Neuenbürg,
Schullehrer Wucher in LLaldrennach , Bez . Neuenbürg , Schul¬
lehrer Steinbilder  in Langenbrand . Lez . Neuenbürg ; den
Lehrgchilfen Jlg »nd Riethinüller  in Herrenberg , Lehr¬
gehilfen Schwarz  in Calmbach , Bez . Neuenbürg.

Gestorben:  Den 30 . Dez . zu Heilbronn Stadtpsarrer
Otto Karl Cramcr,  1852 Stadtpsarrer in Berneck , 1861
Pfarrer in Zwerenberg , 67 I . alt.

Hages -Wenigkeiten.
Deutsches Weich

* Nagold,  31 . Dez. Heule Nacht gegen Il ' ft
Uhr brach in dem Hause des Maurers Schüler in
Hailerbach  Feuer aus . Dasselbe entstand durch
Tannenzapjeimocknen am Ofen . Schüler suchte
das Feuer selbst zu löschen , was ihm aber nicht
gelang . Dasselbe griff so rasch um sich, dag ec
sich durch das Fenster retten mußte . Durch die
erhaltenen Brandwunden mußte er besinnungslos
ins Belt gebracht werden ; auch dessen Ehefrau hatte
starke Brandwunden davongetragen . Leider verloren
3 Kinder des Abgebrannten im Alter von 9 und 4
Jahren und 6 Wochen hieoci das Leben. Eines
der Kinder soll noch vom Fenster auS gerufen haben:
„Mutter komm und hole mich." Das Feuer über¬
trug sich aus das Nachbarhaus des Friedrich Bacher,
welches ebenfalls adbrannte.

Nagold , 1. Jan . lieber die hiesigen kirch-
ch l/chen Verhältnisse  ist vom abgelaufenen Jahre

folgendes zu berichten . Es wurden in demselben
105 Predigten , 64 Kuiüerlchren und 27 Betstunden
gehalten Tue Zahl der Geburten betrug 104 , wor¬
unter 5 rotgebocene Kinder waren . Ihren Taus¬
bund erneuerten am 3 April 82 Kinder , näm -ich
42 Söhne , 40 Tochter . Dre Zahl der Trauungen
belief sich auf 28 . Am h. Abendmahl nahmen teil
1748 Personen , darunter waren 40 Privatkomwunt-
kanten . Gestorben sind nn Ganzen 63 Personen,
nämlich 33 Erwachsene und 30 Kinder . — Mit dem
neuen Jahre ist h .er ein altehrwürdiges Institut in
Wegfall gekommen. Bon heute an ruft kein Nacht¬
wächter  mehr die Stunden auS . Start der Nacht¬
wächter winde ein weiterer Polize,soldat angestellt.
Manche der Alten und Kranken , deren lange , schlaf¬
lose Nächte namentlich im Winter durch den Nich :-
wächlerrus oft angenehm verkürzt wurden , bedauern
Liese Neuerung , die hier schon einmal eingeführt
war.  dann wieder abgeschafft wurde . Die Nacht¬
wache soll aber keine Einbuße erleiden . ES sind
deshalb wieder an verschiedenen Punkten der
Stadt Kontroleuhren angebracht , an denen er¬
sehen werden kann , ob der Wachhabende auch seine
Schu .digkeit gelhan har . — lieber die Fcstzeit wurde
das Turmblasen  von manchen Einwohnern schmerz¬
lich vermißt . Wegen Mißhclligkeiten ist dasselbe bis
aus weiteres eingestellt worden , so daß seither dasTraucr-
blasen , das Abblasen eines Chorals ln der Christnacht
und die NeujahrSmusik unterblieb . Möge diese hier
längst bestehende Turmmnsik bald wieder ins rechte
Geleise kommen und zur Verschönerung der So .il,/
und Festtage das Ihrige beitragen.

> Alten steig, 3 !. Dez Aus Beranlasfung
des Jahrestags der Eröffnung unsrcr Elicnvahu hu
der Grwerdeverein am 28 . abends eine Einladung
zu einem geselligen Abend ergehen lassen. Deisclben
waren ziemlich viel. hies. Einwohner gefolgt . Der
Bereinsvorstand Maier  sprach nach Begrüßung
der Gäue über die für unjr:  Verkehisverhältnisse so
wichtige Bahn , und Hr . Prä ;cproc Knödel  sprach
dem Gewerdeverein den Dank aus für seine Be¬
mühungen , betreffend das Zustandekommen der Bahn.
Deklamationen vom Hcn . Stationsvorstand und ge¬
meinschaftliche Gesänge verschönten den Abend . Die
Buhn selbst genügt nun unsren Bedürfnissen ; anfangs
war allerdings manches noch zu wünschen. Es sind
aber nun 3 Transporteure angeschafft , die vorerst
genügen , den Güterverkehr zu bewältigen . Es kön¬
nen Langholzstämme bis zu 30 und 37 m Länge
transpoiciect werden . Der Bahnübergang unterhalb

o» ,i -r>in >>,ik«>ii?s bei dem so mancher schwerbe¬

schienen versehen und werden derartige Unfälle nicht
mehr Vorkommen. Die Rentabilität der Bahn ist
eine bedeutende , wenigstens besser als bei manchen
andern Bahnen Württembergs . Der Personenver¬
kehr und der Gütertransport ist bedeutender geworden,
als anfangs in Rechnung genommen war,  letzterer
wird nach Bollendung des Straßenbaus im oberen
Nagoldthal noch größer werden.

> Alte .: steig,  l . Jan . Bci der aus den 29.
hier anberaumtcn Bürgerausschußwahi fanden sich
nur 5 Wähler an der Wahlurne rin , wovon dazu
einer nicht einmal wahlberechtigt war . Bei der
gestrigen Nachwahl stimmten noch 24 ab . Gewählt
würben : Bäcker Bauer mit 24 , G . W . Lnz mit l4,
Gasthofbesitzer Sailer zur Traube mit 11, G . Buob
und Schmied Wallras mit je 10 Stimmen . — Im
Jahr 1892 wurden hier geboren und getauft 6l,
konfirmiert wurden 63 Kinder , zum h. Äbendmihl
gingen 988 Perionen , Ehen würben 22 geschlossen,
gestorben sind 48 Personen (die iotgevornen Kinder
nicht not eingerechnet ), die Einwohnerzahl beträgt
2156 Seelen . — Das sechsjährige Söhnchen des
Sägwerkbctttzcrs Theurer stürzte ans llnvorsichttgkeit
in Radkasten und wurde vom Rad erfaßt . Des
vielen Eises wegen konnte das Räderwerk nicht sofort
zum Stehen gebracht werden und der Knabe wurde
mehrmals mit dem Rad herumgeschleudert . Endlich
gelang es einem hcrbeigceilten Nachbar mit einem
kühnen Griff den Kleinen herauszureißen . Wun¬
derbarerweife hat er gar keine Verletzungen erlitten,
auch das wiederyolic eiskalte Bad hat allem nach
seiner Gesundheit keinen Schaden gebracht.

Stuttgart,  28 . Dez . Der nunmehr aus den
10. Januar eiubcrnseuc Landtag  wird ein sogen.
Budgeilandtag werden , weil ec teu Smaishaushalt
für ine nächsten zw .i Jahre zu beraten hat . Was
für Gesetze dem Landtag sonst noch vorgelegt werden,
ist noch nicht näher deka mt , doch erwartet maa die
Wiedervorlage des vor e nigen Jahren nicht zustande
gekommenen Landwinschastlichen Nachbarrcchtsgesetzes
und ebenso einen Gesetz:niwurs betreffend die Er¬
richtung einer Landeshagel Vecsichecnngsanstalt . Bon
neuen Eisenbahngesetzcn ist nunmehr besonders auch
eine Vorlage berr . die sog. llmgehungsbahn zu er¬
warten , welche den Stuttgarter Bahnhof entlasten
und von Unicrtürkheim hinter Cannstatt vorüber über
den Neckar an den Bahnhof Kornwcstheim Anschluß
gewinnen soll, wodurch die Güterzüge in der Rich¬
tung von Breiten nach Ulm und umgekehrt die
Bahnhöfe Zuffenhausen . Feuerbach , Stuttgart und
Cannstatt nicht mehr berühren werden . Die für
die letztgenannten Sialionen bestimmten Güter wer¬
den in Untertnrkheim bezw. Kornwestfeim abgestoßcn.
Mehrere Eratsennvürse sind bereits gedruckt ausgc-
gebcn ; der Etar des Departements des Innern hat
nicht weniger als 3l3 Druckseiten in Großquart.
AuS dem Etat des Auswärtigen Amtes ist zu be¬
merken, daß nur die königliche Gesandtschaft in Pe¬
tersburg künftig Wegfällen wird . Für den Gesand¬
te ! in Wien sind die bisherigen Elatssätze wieder
gefordert . Der Rücktritt des seitherigen Gesandten
in Wien Freiherr von Raucher nach der Vermählung
des mutmaßlichen Thronerben Herzogs Albrecht von
Württemberg mit der Erzherzogin Margarethe von
Oesterreich ist zwar eine längst ausgemachie Sache.

Menn der Wiener Gesandtschaftsposten gleichwohl
^Ne behalten wird , so geschieht dies offenbar in Rück¬

sicht aus die nahen Famiiienbeziehnngen unseres
königlichen Hauses mii dem österreichischen Kaiser¬
haus.

Stuttgart,  29 . Dez . Auf Befehl Sr . Mas.
des Königs begeben sich der General der Infanterie
und kommandierender General v. Wölckern und der
Oberst und Kommandeur des Infanterie -Regiments
Kaiser Wilhelm . König von Preußen , (2. würit .)
Nr . 120 , Freiherr v. Seckendorf nach Berlin , um
dem Kaiser die Glückwünsche des Armeekorps zum
Jahreswechsel zu übcrbringen.

Stuttgart,  29 . Dez . Justizminister v. Faber
begeht morgen den 70 . Geburtstag.

Stuttgart,  30 . Dez. Die Landesoersammlung
der Deutschen Partei wird am Sonntag 8 . Januar
im großen Saale des Stadlgartens hier stattfinden.
Als Tagesordnung ist vorgesehen : I ) Reichstags¬
bericht und Militärvorlage : Ber .Ecst . Reichstagsabg.
G . Siegle . 2) Die Stellung der Partei zum Fall
Hegelmaier ; Ber .Erst . Rechtsanwalt Stockmayer . 3)

belgischen Gesamischaftcn ; Ber .Erst . vr . Karl En.
4) Die Verfassungsrevision : Ber .Erst . LandtagSg.
G . Stälin . 5) Anträge und Berichte aus der Ae
der Versammlung . Am Vorabend ist eine Siyg
des weiteren Ausschusses in Verbindung mu n
Landtagsabgeordneten.

Stuttgart.  30 . Dez . Gurcm Vernehmen iy
begiebt sich unser Kömgspaar am 20 . Jan.
W -en zum Besuche des Kaisers von Oesterreich v
gleichzeitig zur Teilnahme an den Hochzcitsseieri,
ketten des Herzogs Albrechr von Württemberg . -
Ein Neujahrsempfang findet mit Rücksicht auf:
Hoftrauer in diesem Jahre nicht statt ; auch 1
offizielle Kirchgang unterbleibt . Es findet am Nt
jahrstage nur ein Familiendiner statt , zu welch,
auch die Hofstaaten geladen werden.

Schorndorf,  29 . Dez . Heute früh ' ft3 U
brach in der Lederfabrik von Christian Bräuning,
wohl infolge maschineller Entzündung , zwischen de
Kesselhause und einem dahinter stehenden Neudt
Feuer ans Da zuerst die Hundshüie Feuer sin
so schlug der Huno energisch Alarm , weshalb oc
Feuer rasch w eder gelöschr werden lomue . D>
L-chaden ist nicht beträchtlich.

> Gmünd,  30 . Dez. Im Gasthof zum Na
halte bei einer Weihnachtsfeier auch ein Vwuii
spicler von Stuttgart mitznwiiken . Um 'ft 12 Uh
wollte er sich emfecnen und wir schon ans de
Hausflur , als ihm einfiel , daß er etwas vergesse
hatte . Er stellte rasch seinen Bmiu -kanen in Lei
Hausflur nieder uns begab sich uoh einmal un
Lakai . Bis er wieder herauslrat wmc der Vwln
kästen fori . Die Violine Puck nach Aussage bei
Bestohlenen 500 „1L gekocht haben . Ais Die .- ver
mutet ec einen besser gekredeien Herrn , we.cher ir
der Nähe stand ais er der Kasten mcderstcllie

D ;c Influenz i macht chh in München  w edei
bemerklich Die vorkommeldcn Erkrankungen falle»
weniger durch die Zah,  aB durch V,e Schwere uns
Gewicht.

München,  28 . Dez . Tic uttramoataue „Aagsi
burger Postzettnug " beginn , ihren hemigen Leit¬
artikel mtt folgenden Worten : ,,Sie Äkistffuleü" ves
„Evangelischen Bundes " rc. --Orr ^ irickpi. enchiis
oann , den „N . N ." zufolge , AnSchlMngen so u -et'
höri gemeiner Art , daß sie sich nicht einmal anbe«
ten lassen.

Der Bericht des Ich Aurelian  über die Wem
dingec Tenseisanslceidung w rd ar die Wcmdmgc
Wallfahrer massenhaft verkauft . Der Mann de
Frau Herz hat gegen den Vecorotcc oe-S Berich :.,
gerichilichen Schutz angecufen.

Am 29 . Dez . ist die Puivcrftbrik zu St . Ing
bert (Pfalz ) in die Luft geflogen. Zwei Man - '
wurden getötet.

Saarbrücken,  29 . Dez . Jifolge des Beschlusses ,
der gestrigen Bcrgaroettecoerstmmiung in Bitdfiock
streiken heute aus den Grusen Heiliitz , von dei
Heydt , Maybach und Campmujen 3123 Bergleute.
Eine wettere Ausdehnung üer auSständisck>>" >'
wegung wird befürchtet.

Berlin,  28 . Dez . Die Militärposten bcziegv.
seit einigen Tagen ihre Poren ohne scharfe Patrone,
die letzteren werden künftghin in den Wachtlokatr
unter Beschluß anfbewahtt , so daß künftighin n
ans Befehl des Wachthalenden scharf geschossen wi
den kann . Die Posten an wichtigen Punkten,
namentlich diejenigen , weiche zur Bewachung oc
Gefangeneu -Anstaiten infgestelli sind , werden ny
wie vor mit scharfen Patronen ausgerüstet sein.

Gegen die  Deu -schen in England . Wien
den Bereinigten Stätten von Nordamerika , obwil
in erheblich mindere -' Stärke , tritt ln England e
Neigung heran , Ausländer vorn Westbewerb it
üer nationalen Aoett fecnzuhalten . Im Londoic
Handelsstande we'üen gegenwärtig lebhaft die M <-
nahmen erörtert , welche dazu führen könnten , La
deutschen Kommst von den englischen Komtoierenn
entfernen Zumchst denkt man daran — und s-
gegen dürfte ja wenig einznwenden sein — , dch
besseren klntecrcht den englischen jungen Kaufmsn
seinem deutschm Kollegen ebenbürtig zu maitn.
Hoffentlich konmt keine Deutschenhetze nach.

Spanien.
Madrid,  27 . Dez . Der bekannte Revolutikär

Manuel Ruiz Zorilla hat die Hälfte des 12 M-
Realen ( l steal — 2l ^s) betragenden HaM-

oßen spanischen Weihnachtslotteritge-

Wonnen und
Parleikafsc de

Paris,
Petersburg gc
monatlich 50 <
den russischen
beitet . In L
zenguiig von
Innerhalb Jc
dem neuen Ki
den Kennern
erklärt wird.

Rom,  2L
low brachte d

Pclersbi
Zaren aus de
Kaiser Älexan
rönnen . Obn
Jäger ist , wo
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Wonnen und den größten Teil der Summe der
Parleikassc der Zorillisten geschenkt.

Frankreich.
Paris,  2 ?. Dez . Dem „ Solei !" wird aus l

Petersburg gemeldet , daß französische Fabriken all - ^
monatlich 50 OOt! Gewehre au Rußland liefern . In s
den russischen Fabriken wird ebenfalls eifrigst gear¬
beitet . In Lugansk wird eine neue Fabrik zur Er¬
zeugung von Kriegsmaterial im Großen errichten ^
Innerhalb Jahresfrist dürste die ganze Armee mit ^
dem neuen Kriegsmaterial ausgerüstet sein, das von
den Kennern als allen andern i ekannten überlegen
erklärt wird.

Italien.
Rom . 29 . Dez . Der preußische Gesandte Bü-

lvw brachte dem Papste Neujahrsglückwünsche dar.R u t> t a n d.

Petersburg , 24 . Dez . lieber eine Episode des
Zaren aus der Bärenjagd wird folgendes bekannt:
Kaiser Alexander III . ist einer großen Gefahr ent¬
ronnen . Obwohl er durchaus kein leidenschaftlicher
Jäger ist , wollte er sich doch vorgestern an der Ver¬
folgung zweier Bären bereitigcn , die sich einen Tag
vorher ln den Nähe des Dorfes Tokrowa gezeigt
hauen . Hon einem zahlreichen Gefache begleitet , zog
der Kaiser zur Jagd aus und die Spur des seltenen
Wildes muepe auch bald gifunden . Dicht bei dem
Kirchhofe voi . Tokrowo wurden die Bären im Knie¬
holze entdeckt » id gestellt . Der Zar gab sosor « Feuer
und brannte demMetNer Petz eine tüchtige Ladung
aus den ianghaarlcon Pelz . Das reizte jedoch die
Bann zu solcher Wu , daß sie sich mehr heulend als
brummend an ! den Käjec stürzte und ihn mir ihren
Tatzen zu fassen suchte; gr Zar verlor j doch keine»
Augenblick feine Kalldlntgkett und jagte der gefähr¬
lichen Angreiferin , die,hm fast Auge in Anqe ge-
genübec,stand . mit einest wohlgezielten Schüsse eine
Ftliitenkuget durch d,e reche Tatze . Die beiden ver
wunderen Tiere versuchten,« och einen letzten Angriff
ans den Kaiser , schiene» sich„der bald eines Besseren
zu besinnen und ergriffen ^ Flucht . Nachdem sie
cnoa öO . Meier iv. it gekichmen waren , wurde die
Bärin durch einen zweit , Lchuß des Z .reu zu Bu¬
den gestreckt. wäZckiid - er Bär infolge feiner schwe¬
rer,' Berwutttichch enckge Minuten später am Waldes¬
saume toi - ĉhamnieubrach.

Bulgarien.
lieber dicin Bulgarien stattgehable Verfassungs¬

änderung ist der Zar , wie es Hecht, sehr erzürnt;
er will die europäische » Machte zu einem Protest
gegen den schritt der Regierung m Sofia aufrufen.
Die enroposchen Mächte haben eigentlich mehr zn
ihnen , al - um bulgarische Verfassungsänderungen
sich zu künmern. — In Nord Finnland bereitet sich

ein furchtbarer Notstand vor . Die Getreide -Vorräte
sind fast ganz ausgebranchk.

A. m c r i k a.
Jn Amerika knalll schon Ivb der einmal an ver¬

schiedenen Punkten das Gewehrund Hain der Säbel . Im
nördlichen Mex ko ist ein Aufstand ausgebrochen , welcher
gerade »och keine großartige Bedeulnng gewonnen
hat , aber doch den Behörden schon viel zu schaffen
macht , weil die Truppen keine Lust haben , sich für
die Machthaber totsehußen zu lassen . Einen Auf¬
stand hat es auch in der argentinischen Provinz
Corriences gegeben , der anfänglich gar nichts zn be¬
deuten haben sollte , in welchem aber bald die Re-
gieiungslruppen den Kürzeren zogen . Nunmehr ver¬
sucht man mittels Schiedsrichter die Ordnung wie-
derherznstellen.

Die Gift - Assaiere in Nordamerika , nach wel¬
cher Arbeiter , welche sich nicht den Slrcckbcichliissen
fügen wollten , massenhaft vergiftet sein sollten , nimmt
eine» größeren Umfang an . Die große Jmy in
Pitsbnrg hat sich damit einverstanden ciklär ! , daß
gegen den Arbeiterführer Dampfst ) in Homestuad,
gegen den KoHgehüfen Dcoisson und den Arbcster
Beatty Anklage erhoben werde , weil dieselben vernicht
Hallen Arbeiter zn vergiften , die der Arbeitcrnnion
nichl angehören

Hirirrrre Miiirirnuyk u.
* Nagold,  2 . Jan . Gestern kam die Nach¬

richt hieher , daß das Kaufmann Stock 'fche Anwesen
zur Linde in Frendeustadt vollständig abgebrannt sei.

—1 Nagold,  2 . Jan . Naturwissenschaftliche
Seltenheit ! Ocfsncte da in dem bcnachbarlen Jsels-
hansen ein Gastwirt gestern Abend das Fenster , um
nach dem Stand der Gestirne zu sehen — wugs —
flv , ihm ein Gast an die Nase , der bei Licht besehen
wchts mehr und nichts weniger als ein Maikäfer
war . Der glückliche Besitzer dieses Nenjahrkäsers
soll beabsichtigen , seinen Gast , und wenn dieser auch
stndentenmäßig wenig Geld hat , bis aus weiteres im
Interesse der Wissenschaft in Kost zu behalten.
Interessant wäre cs jedenfalls diesen vorzcistecn
Burschen später mit seinen Vettern , Basen und
Büschen , dte sich besser an ihre Zeit halten , zu ver¬
glichen.

Straß bürg i. E . , 27 . Dez . Der „Elsaßcr"
erzählt folgendes drollige Stückchen : Letzte Woche,
als ich von M . noch Z . fuhr , war ich mit 4 Herren
von welchen jeder eine Zigarre schmauchte , in ein
und demselben Wagenteil . Auf einer Zwischenstttion
stieg eine Frau ein. Ich , der erste an der Thür,
wollte ihr behilflich sein und nahm ihr das Körb¬
chen, das sie trug , ab . „Gewe Se acht, " sagte die
Frau , „ich Hab sechs Pfund Dynamit im Korb , de

^mucß i mimm Mann in d'Steingrucb breuga ." Wies
'ein Blitz , also schnell flogen die Zigarren zum Wa - i
, aensenster hinaus , und scheu rückte jeder von der

Frau ab . Diese aber setzw sich bequem bin und
^ behielt ruhig den Korb eui den Knien . Und wenn
s sie, was nickt selten gefckal , z» husten ansing , fuhr!
! ich jedesmal ängstlich zusammen , und das zenrüm - l
! werte „Restaurant Perh " ans Paris stand lebhaft

vor meiner Seele . „Station O ." , rief der Schaff¬
ner . Die Frau erhob slck. Gott sei Dank ! mur¬
netten alle . Ich zitterte wie Espenlaub , als ich
ihr das Körbchen mit dem gefährlichen Inhalts
binausreichle . „Merci " , sagt : das vetichmitzte Weibst
als sie draußen war , „merci, s 'esch „st >o g' fahrli,!
i ha nur Krumbeerejupv und Käs dodrin . Awer,,
wil i d'Brufcktsucht so stark Hab uns rauche nets
vertrage kann , so haw ich > angebunde , ck bau Dy¬
namit drcnne ." Sagl 's und verschwand . O diese
Weibe ' .

Der 70jährige Armenhäusler Scharf an :- Berka
a . J >m wurde wegen Beirn §s wwder in Hast ge¬
nommen . Schars bebauptet . daß er sich >m Armen-
hause nicht derartig wobt Bfindc wie mi GellingnisB
wo er seine Ordnung yobe und . wo er auch tenr
Leben beschließen wolle.

— Seltsame Zumutung . Meier : ..Wie zähmen ^
Sie die wilde -, Tiere ?" - Tierbändiger : „Mit diejem Blick
zähme ick das mideripcnsttgsle Ungeheuer ." — Meier : „Herr
Direktor , sehen Sie meine Frau aucki einmal so au !"

Das Vertrauen beruht auf allseitiger Auer»
enknung . Gosbach,  O .A. Geisiiugcii. Es- oicne Jdneu
zur Nachricht , das; ick Ihre , uou mir selir hochmichätzleii
Apotheker Richard  Brnndl ' s Schiveizervillrii tä. Sunachret
» t .— in den Apothekeuf tue fotciende Leiden mit vollster

Zufriedenheit auwaudte : iä' Vitt sehr mit Asthma behaftet,
in s?olge von Hämorrhoide " . und steigen niir die Gaie bis
in die Brust , und glaube ich niwl mehr am Leben zu sein,
wenn ich nicht auf die Apotbeker Richard  Brandi 'S Schwei-
zerpille » ausmertsam geniacht morden wäre , welche mir stets
Erleichterung bringen , während alle sonstige» früher ange¬
wandten Mittel den Zweck verfehlten . L. Härtlieb , Glaser.
(Unterschrift vom Schultheibenamk beglaubigt .) — Mau achte
beim Einkauf stets aus das weiße Kreuz in rotem Grunde.

'AraktlscHes Aest -GescHenk.
1 uMoAmcuer Herrenaniug in tzurkiii-Stoff>uM . s.8» Pfg.

In Chenitit, Vetonr nnd kammzarn ;n Mit. 7 95 M.
versenden direkt an Private daS Buxkin-stabrit - r spSt
Osttill ^ sr L 6 » . ? rLukkurta .. LI. Muster sofort franko.
Nichtconvenierendcs wird auch nach dem F . ste umgclauscht.

Hiezu eine Beilage , belr . WanVnotiz-Kalender süc das Jahr !893.

Verantwortlicher Redakteur L >e >n w a ndel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G W . Za i l e >' i che n BuNidruckerci

Revier Pfatzgrascnweilcr.

I . Jan . ausgeschriebene

»„ ..... „ch-Verkauf
wird h!emit auf Donnerstag de«
S. Januar verlegt.

Psatzgrasen Weiler.

Berichtigung.
Der Langholz -Berkauf findet
am Donnerstag den 3 . Jan.

gleich «sch dem Verkauf des Staats
statt. Gemeinderat.

VkunävNrgf i8t llsi- Lickolg"- W8
weißen, zarten und mmmetweichen Teint er»
halt man mwedm ^t tägj Gebrauch von

LkWM '8 IiÜNNlod 'Äilk
von LvrKmann L 6v ., Vrvscksn.

Vorrätig ä Stück 50 -4 bet
G . W . Kaiser , « aaolb.

Amtliche - Md Pvivsrt-BetKNNtnnTchL?nDen.

Nagold.
Nächsten Samstag den 7. Januar,

,, , vormittags , verkauft
12 Stück schöne,

zhalbenglische
"Milch schweinc.
k<L. Louis Kapp,

Tuchmacher.

Nagold.
Am 26 . d. Mts . ist ein

Spitzerhund
hier zugelaufen

Der Eigentümer hat sich innerhalb
acht Tagen

zu melden.
Den 3l . Dezember 1892.

Stadtschultheißenamt.
Brodbeck.

Glanzrinden-
Berkanf.

Das zu 800 Zentner prima Glanz¬
rinde geschätzte Erzeugnis aus dem siz
Stunde vom Bahnhof Bietigheim ent¬
fernten Freiherrlich v. Sturmfeder '-
schen Brandholz , wird unter den Hell¬
brauner Bedingungen unter der Hand
an den Meistbietenden verkanst.

Das Ausbot beträgt 6 pro Ztr.
und sind die Angebote bis 16. Januar
an das K. Revieramt Biet 'gheim zu
richten , au welchem Tage deren Eröff¬
nung erfolgt . Liebhaber , welche bis
25 . Januar keine Antwort erhalten
haben , sind ihres Angebots entbunden.

Bietigheim , 2. Jan. 1893.
Oberförster Fridolin.

Nagold.
Sein anerkannt vorzügliches

lloppel - kiei'
in Maschen

bringt hiemit in empfehlende Erinnerung
Loliaal 2um ,ZVriIäiioi -ii"

Bei Appetitlosigkeit , Magenweh ^
und schlechtem Maaen nehme

Kayfer's
Pscfsermiinz-Cawmcllcii,

welche große Dienste leisten u. sicheren
Ersotg haben . Zn haben in den
alleinig . Niedert .Pr . Pack . L 25 <)> bei

Friedrich Schmid,  Nagold;
Fr . Schittcnhelm , Harterbach.

lll
pro 1893

sind nunmehr zu haben in der
G . W . Zaiser ' schen Buchh.

Nagold.
Durch den Tod meines Mannes

Christian Wolf,  Schuhmacher , bin
ich in der Lage meine frühere Beschäf¬
tigung wieder zn ergreifen und empfehle
ich mich daher als

Nähterin
in und außer dem Hause und zu Repara-
turen bestens.

Margarethe Wolf , Ww.

vL.kSQ-vLösir Mlä prsnttart L. rr.

60 L'k. u. SÔkt. b,i^

H . Gauß , Cond ., Nagold.

OLäczo§ol.ukl.k
üuetigsc!

MM» Soläon « Llsäkrills , M>̂
MsH » r»»»t «Nru »8k, k » ri » LSSS
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Stadtgemriude Nagold.

Mrmnßokz-Werkäufe

kLsIsr
I.sb6N8 - LDnk3,11-

VkM» M-kWMdsll,
Vermögen es . 31 Ililill. IVlIc.
I. öden8versio >ikrungen 97 „ ,
UnlsIIversivlierungen 415 „ ,

LoulLLtests VsäinsEsu.

XieäriK « larite.

8oIiätz Vermittle ! '

rveräou uooll auAeuoiuiuoll.

vie Agenten : Ottr . kitnk , Schnei¬
der , XaZtM ; Schullehrer IVnIx
in koldkeläeo.

6nu »s ' »°^
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8-it 178»
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I»-»iitl>>»N«», ^»JOO-
»ntrtviSniis«» >ü»<i l "> ,t- , « Irkücken , vk« »l>t>«
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Zu ben bei Herrn Apotheker
Osküvxer in k-n -rolä.

1) am Mittwoch  oen 4. Jan.
^ im Distrikt Büh l

SA is Abt . Waste und
1Heerstraß -Ebene:
1 140 Rm Na-
l delholz - Scheiter

!und -Brügel und

1500 Nadelbotzwellen.
Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr

auf der alten Heerstraße im Schlag
Wäsle am Feldirous;

2) am Samstag  den 7. Jan.
300 Rm . Nadelholzscheiter u. -Prü¬

gel und 4000 Stück Nadelholz -Wellen
vom Scheidholz  in den Distrikten
Badwald , Galgenberg , Mittlerbergle,
Bühl und Killberg Abt . Buchschlägle,
Kazensteig , Kreuztanne ,Stubenkämmerle,
Lehmgrube , Brunnenhäule , Dachsbau
und Lache.

Zusammenkunft und Verkauf nachm.
1 Uhr im Saale des Gasthofs zum
„Rößle " in Nagold.

Die Waldschützen werden auf Ver¬
langen das Scheidholz vorher vorzei¬
gen. Gemeindcrat.

Mein großes Lager in neuen

WmWm
S2

empfehle unter reeller Garantie.

Atzlltz ÜLIIl1lllL8kIlilltzII VON 36 M . LN,

71 IrtztwL8edintzn ii ii ii

o . Wagold.
Lö3t eiu § eric :1itsts luscliLniLciis 'WsrkstLtte

kür MIiiuL3Musu - Z .6xLrLtur6ii.

Unter Garantie der Aechtheit.
De. korvkarllt '8
aromat .-mock.

KrLllt6i - - 8tziko
in Origin .-Päckch. z. 60 -s.

llr . Luin
Ne koutsmsrck 's

2 alm - k ' aLta
in Päckchon zu

1.2i> und 60

III . Ikorekarckt «, nach wissenschaftlichenGrundsätzen genau berechnete
und überaus glücklich konibinirtc aromat .-mcdizin . Lläu1 «r -8v >k«
nimmt durch ihre — bis jetzt unerreichten — charakteristischenVorzüge
unter allen vorhandenen derartigen Toilettcartikel » unbestritten den
ersten Rang ein und eignet sich gleichfalls mit großer Ersprießlich¬keit zu Bädern jeder Art.
Lr . 8uin äs Lontomarcks aromatische Agchn-kastn oder Zahn-
Seife , allgemein mit besonderer Vorliebe als das universellste und zu¬
verlässigste Erhaltungs - und Verschönerungsmittel der Zähne und
des Zahnfleisches anerkannt , reinigt bei weiiem angenehmer und
schneller als die verschiedenen Zahnpulver , und erteilt gleichzeitig
der ganzen Mundhöhle eine höchst wohlthätige liebliche Frische.

vr . Hartung '8
kdlllLI -Iüätzll - vtz!

(per Flasche 1 .6 ) und

Kräulor -koiiiLlitz
per Tiegel 1 -k.

Das glückliche Resultat einer vorgeschrittenen , sorgsamen, wissen¬
schaftlichen Erkenntnis , sind die Dr . llartnnx ' schcu privilegierten

Vogetsbilwobs

8lLlILW - ? 0IM <1tz
in Original -Stückchen

zu 75 -4.

Itslienwobe

in Päckchen
zu 25 und 50 4.

Runrrvnvd8 -Illttt «1 bestimmt , sich in ihren Wirkungen gegenseitig
zu ergänzen : dient das OLinnrinäen -Oel zur Conservicrung der
Haare überhaupt , so ist die Lräntsr -komad « zur Medererwek-
kung und Belebung des Haarwuchs s nnaezeigi ; erhöht crsteres die
Elastizität und Farbe des Haares , so schütz! letztere vor dessen früh¬
zeitigem Erbleichen und Ausfallen , indem sie der Epidermis eine
neue, wohlthuende Substanz mittcilt und die Haarzwiebeln audie kraftvollste Weise nährt.
Diese unter Autorisation des Königs . Professors der Chemie, vr.
Ittnckes zu Berlin , aus >cin vegetabilischen Zngredicuzieu zusam¬
mengesetzte 8tunKtzir -k «nakä « wirkt sehr wohlthätig aus das Wachs¬
tum der Haare , verleihet ihnen eilten schönen «tztauz und erhöhte
Elastizität und eignet sich gleichzeitig ganz vorzüglich zum Fest¬halten der Scheitel.
Die Italienisch « 8oi >ir -8 <it 'e des Apothekers .Intoiii » 8pe-
rutiv in Lobt (Lombard, :) entspricht allen an eine vollkommen
gute Toilette - und Eeinndheits -Selie zu machenden Anforderungen
und kann daher als ein mildes und zugleich wirksames , tägliches
Waschmittel selbst für die zarteste und empfindlichste Haut von
Damen und Kindern angelegentlichst empfohlen werden.

Bor Falsifikaten wird gewarnt!
Der Verkauf der obigen privilegirte » Artikel zu den festsicslellreu Fab¬

rikpreisen befindet sich in Xs .§ o1L bei v . W . Laissr.

Bunker L Kud-Nakietimsii.
Voraaxliechss kLbrlkut von rruLV«i?1»ot-

Isner chsistuox . — Vvosss vLusrdLNlKlrstt . —
Leusssrst Asi -Lusoklossr üsosk . — üslllsx « »»
Lusstattuox.

tllustrirte llstslogs «ack S« ochrM »»a«» gnitt ».

Fabrikuiederlage:

I . Rinderknecht,
iu Nagold.

Als Festgeschenk empfehlen wir:

D ' Wfclrrmclgd
A ' ScHwobagschicht

von Richard Weitbrecht.
G . W . Zaiser 'sche Buchh.

Alle

Laubsägerer-
. Artikel liefern
El . 8vI »» ! L« r L O » n »p . ,

Konstanz , 3 Marktstätte 3. ,
Preislisten und Borlagelatologe nmsonft.1

Pfarrer , L̂cÜrrr» Zteamt « rc
emvtedlen allerorten den erprobtenI
v!!SNÜ.7sdSll ^ .°tt^

Nt hrd loie im Beutel8 Mk. fco!

_ Vitts
dsstsiisa 8isk

Das weltbekannte Betten -Versand -Haus
^äolpli LirsekberK , IiejpLiA

versendet im einzeln zu Fabrikpreisen:
in rin Ober -,Unterd . ». Kissen
MM Lew;»«
HatoHwtton ^ Gebeit 2t mit Halb-
Ilvtbllluktoll dannen gefüllt nur 26
n-r ^ L ^ n mit rot. Inletts und

gcfulltLGebett28-6
-n ^ Pfd-SO b. 85 -4. Halbd.
iMlMssl >-45,ÜLldrv «i88 « ünlchä.

nur tte2.25 , sehe zu empfehlen,
3*/r Pfd . zu einem vollen Deckbett.
Anerkennungsschreiben u. Preislistcngratis.

7 eigene Geschäfte in Deutschland.
Nicht passendes wird retour genommen.

tlLedlbritzltz bei 6 . U . Kaiser

!U8MM
Die

!l,» iI'sisr
findet am

Donnerstag  den 5. Januar,
abends von 7 Uhr an,

in herkömmlicher Weise im „Hirsch,
saale " statt . Die verehrlichen Mitglie-
der mit ihren Familien werden zu recht
zahlreicher Beteiligung freundlich ein¬
geladen.

Der Ausschuß.

Nagold.
Von einem demnächst eintreffenden

Wagen

Is. Ka800S>i8,
la. 8ekmiMoIiIeii
habe ich noch beliebig abzugcben.

Bestellungen erbitte ich mir sofort.
Gottlob SHurid.

Dampfäpfel , r»
Apfelfchmge , Mrn-
fchnipe , Zwetschge«
empfiehlt -y . Gaufi , Nagold.

vom Frau N-Berein Arbeileriu«
nenheim L1 Mk . sind zu haben bei

G . W . Zaiscr.

Ztkks Nt klkt!
Ki-onenlfill ttmöxüok.
vss vinrix?faiiLcbs Nif

?re!stl3tsn nnä 2eu^ui>8exrLtis u. sro,<..o.
l- eonkLi -lit <i 6 ?-

LciükkbLaertLinw z.

IvuchLprer ê .'
Nagold,  den 31 . Dez. 18st2.

6 50 6 12 5 90
9 10 9 57 9 —

Neuer Dinkel
Weizen
Roggen
Gerste
Haber
Bohnen
Linsen

- 7 60-
8 30 7 70 7 60
6 60 6 33 6 30

- 6 80 -
9 50 -

Kiktvitte « . - reise:
1 Pfund Butter 85 — 90 -4L
2 Eier 13— 14 ^

Altensteig,  den 28 . Dez . 1892.
-4c <1 «4c

6 90 6 64 6 40
7

Neuer Dinkel
Haber
Gerste
Roggen
Welschkorn
Bohnen

6 48 6 20
8 20 8 16 8 —
S 30 8 54 8 —

7 50 7 32 7 20
Calw,  ben 24 . Dez . 1892.

Neuer Dinkel — " 6 50-
Haber 6 50 6 33 6 30

Friukfsrter « sldkurs
vom 31 . Dez . 1892.

20 kkrank-nstücke . . . . 1ö 15—13 4
Dollars in Gold
Dukaten . . -
Engl . Sovereigns
Rufi . Imperiales

4 , itz - SO.
5 „ 60— 65  .

20 . 30—34 ,
16 I 60- 70 .

Am

^ 2.

Bi

nimmt jede Pl

werden auf G
7 a der Wehr
gefordert , die
borenen Kinder
Januar 1893
zur Ansertigun
übergeben.

Formulare
scheinen gehen

Den 2. Ja

An
Die Stand

züge ans den
haltend die Ei
Personen, well
endet haben,

unter der Bez
Anzugeben

a) der Nanu
d) dessen
«1 Geburtstc
ä ) Todestag

Den 2. Ja

Die erledigt
Herrenberg , wurd
Lach, Dekanats

Für das I
einem Prämium
denstatt und Schn

Haa

/ lieber den
von unserem Co

K Haiterk
liegt hinter
den die hiesig
dem Schlafe"
Salzstetten wa
von Tannenzai
Schüler
solch rapider
kurzer Zeit
manns Fritz
Der Versuch
ohne fremde
Nachbarn da
dieses schon
dir Eheleute
Der Weg zur
4 Jahre und
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